
Erlebnisreiche Tage
für die jungen

Gäste aus Indien
Eine unvergessliche Zeit ist es für die Kin-
der aus Tamaram gewesen, als sie vom 21. 
September bis 7. Oktober 2015 Deutsch-
land und den Friedenshort besuchten. Sie 
haben nicht nur mit Tanz und Gesang 
an den Jubiläumsveranstaltungen (siehe 
vorherige Berichte) mitgewirkt, sondern 
auch mehrere Ausflüge unter der fürsorg-
lichen Begleitung von Sr. Beate Böhnke 
unternommen, zum Beispiel nach Köln, 
nach Öhringen, in die Experimenta nach 
Heilbronn und in den Freizeitpark Trips-
drill. Viele Eindrücke – auch von den 
Begegnungen und gemeinsamen Aktivi-
täten mit Menschen aus dem Friedens-
hort – haben die Kinder mit zurück in 
ihre Heimat genommen. Ein paar ihrer 
Beobachtungen und Reise-Erinnerungen 
sind nachfolgend in (übersetzten) Aus-
zügen zu lesen.
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Auf einem guten Weg ist die Solaranlage auf dem Dach 
eines der Internatsgebäude unseres indischen Projekt-
partners in Tamaram, die sich mit finanzieller Unter-

tützung aus Deutschland im Aufbau befindet. Die Photovol-
taik-Paneele zur Stromerzeugung sind größtenteils montiert, 
ebenso die Elemente der thermischen Solaranlage für den 
Warmwasserspeicher. Bei Redaktionsschluss dieser Ausgabe 
unseres Magazin fehlte für die Photovoltaik-Anlage noch der 
Umwandler für Gleichstrom in Wechselstrom.

Wie in anderen Zusammenhängen mehrfach berichtet, ist 
die örtliche Stromversorgung starken Schwankungen unter-
legen. Mit der eigenen Solaranlage können Ausfallzeiten im 
Stromnetz – darunter haben zum Beispiel die Computer sehr 
zu leiden –  abgefedert werden. Zudem gibt es auch einen 
Sicherheitsaspekt. »Ab dem frühen Abend ist es dunkel, wir 
können nun auch nachts die Beleuchtung der Gänge in den 
Gebäuden und der Wege auf dem Campus sicherstellen«, be-
richtet Sr. Beate Böhnke, die sich seit Mitte November bis wie-
der in Tamaram aufhält. So müssten beispielsweise nächtliche 
Toilettengänge dann nicht mehr mit Herumtasten in Dunkel-
heit erledigt werden. Mit der thermischen Solaranlage ist nun 
eine hygienische Warmwasserbereitung möglich.

Wir hoffen, recht bald über die Inbetriebnahme der Solar-
anlage berichten zu können. � (hs)

Indien-Projekt »Shanti«:

Solaranlage im Aufbau

Abb. o.: Die ersten Solar-Paneele werden montiert.

Abb. u.: Blick auf die thermische Solaranlage mit Warmwassertank




